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Anderungsänträs gemäß § 34 cler Geschäft:ordnung des Rares der Landeshauprsr*eii Hannover
zur Dräcksarhe A5&Ü/lü17; Antr*g der At'D-ft'*ktion rur SrhlieJiang r/erAsy/unm rkunft auf dcm
tN*terl**platt

Einrirhtung einer historischen §*denktafel an der waterlaosäul*

Antrag ru beschließen:
Die Asylunterkunft auf denr Waterlo*plat: bleibt bestehen. Staudessen wird am Fuße der
Waterloosaule eine Gedenktafel angebrachr, r:rit de r die ßeteiligung der soldaten cies Königreichs
Hannov*rs an der schlacht vcn waterlo* scrwie deren Fnlgen hisr*risch korrekr eingeardnet werden.

Begründung:
§s erschließt sich dem L*ser des betreflenclen AfD-Anrrags nicht, wäruil1 eine Flirchrlingsunterkunft
an der Waterlnosäule das Gsdenken an die Soldaren des früheren Königreich Hannr:vers heflecke*
sollte. Schlielllich beilnden sich unter den dorr unrergehrachten Flüchtlingen zahlreirhe
l{riegsllüchtlinge, di* vor den Kriegshandiungen unclenr*kratisc}"rer Regim*s cdsr Terr*ris(er-r
gellohen sind und somil die Humänität und Solidarität unserer demokrarischen Gesellschaft
genießen. Das ist nun keineswegs negariv ru berrachten.

Aus dem Antrag der AfD spricht rudem eine vardemokratische Grundhaltung. cla die Srldaten des
K6nigreichs keineswegs für einen d*nrokratischen Staat gekämpft haben, scndern vielmehr für die
Rest*uration cler undemokratischen, feudalen Monarchie ir: Hannover. Um ähniiche
Geschichtsklitterung*n in Zukunft zu vernreid*n. sollte in der üeclenktafei auf folgende hisrorrsche
Tatsachen hi ngewiesen werrJen:
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Nach dem Sieg über Napoleor''r kehrte die Gesellsrhaft in Deutschland und Hanncver von der
lde e dcr Volkssouveränität äuruck zli Gottesgnädsntum und undemokrätischer
Adeisherrsclraft.
Mir der äLrf dem Wiener Kongress 181411 5 heschlnssenen Restauration wurde äuch die
Pressezensur wieder eingeführl.
Mir der vslko§enen Restauration \4/urde auEh im Königreicir Hännove r d*nJuden das
§ürgerreclrt wieder a berk*nnt.
Das BÜrger/ir&t Gesetr$urh lB§Bl der §unrlesrepublik D*urschland beruhr in weiren Teilen
aul dEm 18ÜrX v*n Napnlean eingeflihrten fode fiyil auch forle tuapole ün §*fi*fint. Mi{ der
Restaurarion der Monarchie in Hanncver wär es auch mit der Rechtsicherheit de: Code Cir,,il
vcrbei.
Di* Wat*rloasäule wurde seinereeit un{er cJär Monarchre geplant und l S3ä irn inrmer ncch
nicht demokratisierien Königreirh H* n nover eingeroei ht.
Nach Jahrhunderten kriegerrscher Ausernander§€t?ungsn :wischen clen europärschen
Siaaien scllte die Wate rloosäule als ein Mahnnral zr-ir [rhaleung cles FrierlenE in Europa und
der Welr ve rstancien werden.
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